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Haben Sie Ihren Arbeitsschutz 
fest im Griff? 
Von Günter Schipper, Industrieberatung Schipper
Diese Frage müssen einige Unternehmen mit „Nein“ beantworten. Hier wird 
ein Handeln der Unternehmer von entscheidender Bedeutung sein. Fast alle 
Pflichten im Arbeitsschutz richten sich an Unternehmer. Die Betriebsgröße ist 
hierbei nicht entscheidend.

Der Unternehmer sollte Auf-
gaben, die er nicht persönlich 
wahrnimmt, in schriftlicher 
Form auf Mitarbeiter übertra-
gen. Die Übertragung der Auf-
gaben und Pflichten im Arbeits-
schutz befreit den Unternehmer 
nicht von seinen Pflichten, wie 
beispielsweise der Kontrolle 
von Umsetzungsmaßnahmen. 
Punkte wie Auswahl-, Aufsichts- 
und Kontrollpflichten bleiben 
in der Verantwortung des Un-
ternehmers. Der Unternehmer 
hat mehr Verantwortung als er 
vielleicht glaubt. Eine Nachfra-
ge bei seiner Fachkraft für Ar-
beitssicherheit kann hilfreich 
sein.

Die Verantwortung der Chefs 
steht im Vordergrund. Aller-
dings ist hiervon nicht nur die 
oberste Führungsebene be-
troffen. Aus juristischer Sicht 
liegt der Schwerpunkt beim 
Arbeitgeber, dies könnten zum 
Beispiel auch vertretungsbe-
rechtigte Organe, Gesellschaf-
ter und Personen, die mit der 
Leitung eines Unternehmens/
Betriebs beauftragt sind, sein. 

Die Punkte Haftung und Ver-
antwortung im Arbeitsschutz 
stellen sich oft erst dann, wenn 
ein Arbeitsunfall Fragen dazu 
aufwirft. Gefährdungen ermit-
teln, die damit verbundenen 
Risiken bewerten, Maßnahmen 
festlegen und die Mitarbeiter 
unterweisen ist mit viel Arbeit 
verbunden, hier kann sich der 
Unternehmer etwas in seiner 
Verantwortung entlasten und 
sich dem Visier der Richter/
Staatsanwälte entziehen.

Richter und Staatsanwalt wer-
den dann folgende Fragen stel-
len:

•	 Wurde der Mitarbeiter in sei- 
	 ner Tätigkeit unterwiesen?
•	 Wer war mit der Unterwei- 
	 sung beauftragt?
•	 Wer hat die Unterweisung  
	 durchgeführt?
•	 Wurden die vermittelten Re- 
	 geln auch gelebt?
•	 Hat der Mitarbeiter die Unter- 
	 weisung auch verstanden?
•	 Lag eine betriebliche Gefähr- 
	 dungsbeurteilung vor?

•	 War die Gefährdungsbeurtei- 
	 lung vollständig?
•	 War die Gefährdungsbeurtei- 
	 lung aktuell?
•	 Wer war für die Einleitung  
	 von Schutzmaßnahmen ver- 
	 antwortlich?

Diese Fragen zeigen, dass 
insbesondere die Unterweisung 
in die Tätigkeiten beispielswei-
se Bedienerausbildung und die 
Gefährdungsbeurteilung im 
Mittelpunkt des juristischen 
Nachspiels stehen.

Für den Unternehmer ist es 
wichtig, wenn er sich selbst be-
fragt: „Habe ich alles in meiner 
Verantwortung liegende ge-
tan, was mich direkt angreifen 
kann?“ Kann er dies mit „Ja“ 
beantworten, um Gefahren im 
eigenen Einflussbereich abzu-
wehren, dann hilft ihn seine 
eigene Arbeitsschutzorganisa-
tion dabei, die Anforderungen 
der Gerichte aus haftungsrecht-
licher Sicht gewissenhaft zu er-
füllen.
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